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Schrecklicher Badeunfall in Roth:
26-Jähriger schwer verletzt!

Badeunfall im Freibad Roth: 26-Jähriger schwer verletzt,
25-Jähriger flieht. Polizei ermittelt. Angaben zu Erste Hilfe.

Roth, Deutschland - Ein folgenschwerer Badeunfall ereignete
sich am Samstagnachmittag, dem 14. Juni 2025, im Freibad
Roth. Um ca. 17:30 Uhr sprang ein 26-jähriger Mann von einem
5-Meter-Sprungturm ins Wasser und wurde dabei von einem
25-jährigen Mann, der unmittelbar hinter ihm sprang, ungewollt
verletzt. Der 25-Jährige landete auf dem Rücken des
26-Jährigen, was zu schweren Verletzungen führte. Nach der
folgenschweren Kollision trieb der 26-Jährige regungslos im
Wasser und konnte nur dank des schnellen Eingreifens von
Ersthelfern und Bademeistern gerettet werden.

Umgehend hüpften die Bademeister ins kühle Nass, zogen den
Verletzten ans Ufer und alarmierten die Rettungskräfte. Laut 



Bild wurde der 26-Jährige nach einer ersten Behandlung vor Ort
mit einem Rettungshubschrauber in eine Klinik geflogen. Die
Schwere seiner Verletzungen ist bisher nicht genau bekannt,
jedoch sind sie allem Anschein nach erheblich.

Flucht des Unfallverursachers

Der 25-Jährige unternahm zunächst den Versuch, sich vom
Unfallort zu entfernen. Die Polizeiinspektion Roth konnte ihn
jedoch im Zuge ihrer Ermittlungen schnell identifizieren. Ein
Verfahren gegen ihn wurde bereits eingeleitet. Solche Ereignisse
werfen nicht nur Fragen der Verantwortung auf, sondern auch
über die Sicherheit an Schwimmbädern, wo das Springen von
Sprungtüren oft zu riskanten Situationen führen kann.

Umso wichtiger ist es, geeignete Maßnahmen zur
Risikominderung zu ergreifen. Bei Badeunfällen gilt: Die
Eigensicherung hat oberste Priorität. Das einfache Ins-Wasser-
Springen, um eine ertrinkende Person zu helfen, kann sich als
fatal erweisen. Auf die Gefahren hingewiesen hat Malteser,
dass sich ertrinkende Personen panisch verhalten und Retter
unter Wasser ziehen können. Daher sollte man immer von
einem festen Punkt aus Hilfe leisten und suchen, z.B. nach
Rettungsringen oder anderen schwimmbaren Gegenständen, die
als Unterstützung dienen können.

Erste Hilfe zählt

Bei Badeunfällen zählt jede Sekunde. Sauerstoffmangel kann
schnell zu schweren Schäden oder sogar zur Todesfolge führen.
Erste Hilfe sollte im seichten Wasser sofort starten, besonders
die Beatmung der betroffenen Person ist entscheidend. Erst
danach sollte man sich um das sichere Ufer kümmern, um mit
der weiteren Versorgung fortzufahren. Diese Regelungen sind
eine Erinnerung daran, wie wichtig Aufmerksamkeit und
Kooperation in öffentlichen Bädern sind.

Das tragische Ereignis im Freibad Roth ist ein mahnendes

https://www.bild.de/regional/nuernberg/badeunfall-in-roth-mann-verletzt-vom-fuenf-meter-turm-684e9e93c500125714a3cbd1
https://www.malteser.de/aware/hilfreich/die-nasse-gefahr-erste-hilfe-bei-badeunfaellen-und-ertrinken.html


Beispiel für alle Schwimmer und Besucher von Becken und
Bahnen. Es lehrt uns, die Risiken zu erkennen und entsprechend
zu handeln. Die Ermittlungen der Polizei werden zeigen, wie es
zu dieser gefährlichen Situation kommen konnte und welche
Lehren daraus gezogen werden können, damit solche Unfälle in
Zukunft vermieden werden.
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